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Lieferung PE des anläfßlich der Lieferung bereıts begrüßten Bıographisch-
bıblıographischen Kırchenlexıkons (vgl ZM  z 11972] 150f behandelt die
Namensgruppe VO  -} Ancıllon bıs Ül Darunter finden sich bedeutende
I'heologennamen WIE Arıus (213—217), Anselm (182—184), Athanasıus (259—
265), Augustinus (271—300), Barth (384—396), anez  A 362), Basılıus 6—4  ,
Bea 434—437), Benedikt 494—496), Bodelschwingh (643—649), Bonaventura
(679—681), Bonhoeffer 81—684), TUNNET 769f un Buber 8—78
Wiır haben miıt Absıcht hinter diesen Namen die Spalten angegeben, auft
diese Weise auf dıe auffallenden Längenunterschiede der Artıkel hinzuweısen,
dıe noch größer werden, WECNN INnNan dıe oft den ext eın Mehrtaches über-
treifenden Literaturangaben VO Haupttext trennt An diese Beobachtung
knüpfen sıch einıge Fragen Der umfang- un! inhaltsreichste Artikel der
vorliegenden Lieferungen ist einer kleinen Monographie ausgewachsen:
Augustinus. Im ersten eıl wird miıt großem Geschick das Leben des Augustinus
mit seinem Zeithintergrund, den geistigen Strömungen WI1IE auch den Gesprächs-
paritnern, Freunden un! Gegnern nachgezeichnet; folgt eın guter Durchblick
durch das lıterarısche Schaffen: schließlich WIT'! seine Wirkungsgeschichte sicht-
bar gemacht. (Wünschenswert ware SCWESCH, daß Zitaten W1€e übrigens auch
anderswo die SCHNAUCH Fundorte beigefügt worden waäaren. Der kıirchliche
Festtag ıst nıcht genannt. Die Alternatıve des pelagıaniıschen Streites 1n der
Form „Gesetzesreligion der Erfahrungsreligion?” 287) wiederzugeben, CI -
scheint mI1r disputabel.) Nimmt INa  ®} den Augustinusartikel als Madßistab, dann
ergıbt sıch hınsıchtlich der Behandlung anderer großer Gestalten doch die
Frage, ob dıe Bedeutsamkeit, dıe dem einzelnen aufgrund seiıner Wirkungsge-
schichte zukommt, nıcht unterschätzt, überschätzt WITd. Jedenfalls
müßten sowohl hiınsıchtlich der Länge W1€e auch der inhaltlıchen Füllung der
Artıkel die Kriterien der Arbeits- un!: Darstellungsmethodik dringend über-
prüft werden. Daß INa  3 sıch bei Barth der Bonhoeffer des Urteils ber
ihre geschichtliche Wirkung noch enthalten möchte, ist begreiflich; S1E stehen
uns noch nah. Warum ber wıird iıhr Werk W1e das vieler anderer
nıcht 1n äahnlicher Weise W1€e 1m Augustinusartıkel erschlossen? Völlig unbe-
greiflich allerdings ist angesichts der großen Wirkung, die bei der franzıskanıi-
schen Rıchtung der scholastischen Iheologie nach Bonaventura bis in die
Gegenwart hinein (in Deutschland twa bei (GUARDINI, SCHMAUS, RATZINGER

a.) testzustellen ıst, dıe Beschränkung der Angaben uüber Bonaventura auf ein
Padar bıographische Daten: hier bıetet selbst das RGG 1‚ mehr Ahn-
liches ließe sıch beispielsweise über Benedikt und dıe Wirkung seiner Ordens-
gründung, uber Basılıus und seinen FEinfluß ın der ostkirchlichen Iheologie,
ber Buber un seinen Eintlufß auf die Entwicklung der NCUCTITCN Dıalogphiloso-
phie SCH Die Problematik wiıird deutlich, WECDNN INa  - demgegenüber tiwa
Artıkel W1€eE die über Berggrauvu der Bınde ın iıhrer Umfänglichkeit sıeht Ein
pPaar andere Bemerkungen sejen angefügt: GOTTHELF WIT: unter Bıtzıus,
KARLSTADT unter Bodenstein besprochen. Man maßs darüber streıten: WUun-
schen ist jedenfalls, daß spater auf jeden Fall eın entsprechender erweis CI -
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folgt Vermißt werden Johann Jakob BACHOFEN und Henri BERGSON. Bei der
dankenswerterweise großen ahl der für die kirchliche Missionsarbeit bedeut-

Namen sucht 190078  - verstaändlicherweise auch nach den für KReligionswissen-
schaft un -philosophie wichtigen Namen. Wo Bebel un Berkeley Platz haben,
dürfte 190078  - sicherlich großzügig sSe1n. Schließlich könnte dıe Bemerkung „Jahr-
lıch rel Lieferungen” fallen, da bıslang jäahrlich nıemals mehr als wel Liefe-
SCH erschienen sind. Die Arbeit diıesem Werk ist noch 1mM Gange. Eın
Rezensent, der nıcht das Endprodukt als (sanzes ZU besprechen hat, ist deshalb
auch ın der glücklichen Lage, den Entstehungsprozeifß selbst kritisch begleıiten.
Das ber erscheint uns sinnvoller un! hilfreicher, als VON eıt eıt die SC-
tane Neißige Arbeıt loben, eın Lob, das S1e TOLZ aller Ausstellungen und
Wünsche, dıe WITr anmelden, 1mM übrigen sicher reichlich verdıent.

Wiıttlaer Hans Waldenfels
Franz, Gunther Die Kırchenleitung ın Hohenlohe 2n den Jahrzehnten
nach der Reformatıon. Viısıtatıon, Konsistori1um, Kırchenzucht und dıe
estigung des landesherrlichen Kıirchenregiments W Quellen
und Forschungen ZUTC württembergischen Kıirchengeschichte, Cal-
WT Verlag/Stuttgart 197

Dem Autor dieser VO  - der Evang.-theol. Fakultät 1n Tübingen ANSCHOMIMME-
1C  - Dissertation hier 1m ruck überarbeitet vorgelegt gelang cS, 1n muhe-
voller Kleinarbeit 1ne vollıg NECUC un 1n vielem überraschende Sıcht der
Kirchengeschichte der Gra{fischaft Hohenlohe, dıe ehemals ZU Bistum Würz-
burg gehörte, darzustellen. So konnte nachweisen, das General-
konsiıstorı1um, das angeblich bis twa 1750 der Sar 1806 dıe Geschicke bestimmt
haben soll, überhaupt nıcht bestanden hat. Eın umfangreiches Register CI -

schließt eın interessantes Material Ihemen WIEC Ehe, Schulmeister, Sıtten,
ucher, Zaubereı. Im anzch ist dem Autor eın farbiges ıld der damaligen
Lebensverhältnisse gelungen.

Münster Reiner Jaspers
Kuehnelt-Leddihn, Amerika ım Zunelicht. ord- und sud-
amerikanısche Eindrücke. Beitrage einer Entmythologisierung. Krı-
terıen, 26) Johannes Verlag/Einsiedeln 1971 ; 151

Der weitgereiste un vielbelesene Autor hat den unbefangenen Mut sıch
selbst un! unbedingtes Vertrauen seiner immer scharfsinnıgen, immer ge1ist-
reichen Urteilsfähigkeıit. Wer bereıts er den zweıgeteilten amerikanıschen
Kontinent informiert ıst, wird dieses Buchlein mıiıt Gewinn, vielleicht S mıt
Vergnügen lesen, manche überraschende Zusammenhänge autblitzen sehen uUun!
sıch freuen, WCLNN eın mıit spıtzer Feder angestochener Luftballon voll aufgeblähter
Vorurteile und kritiklos hingenommener Klischeevorstellungen zerplatzt. Als
Randkorrektur üblichen Amerikabild, nıcht ber als deutliıche Umrißzeichnung
der Bar sachlıche Bestandsaufnahme, sınd diese „Beitraäge einer Entmytholo-
gisierung“ gewiß wertvoll. Gerade die beiden Abschnitte uber die Kırche iın
Nord- bzw. 1n udamerika wünschte INa  -} sich AuUSSCWOSNCT, sachlicher und gehalt-
voller, weniıger bestimmt durch einen sıch durchaus achtenswerten Rechts-
konservativismus, der ber 1n diesem Fall den Zugang ZU wahren Verständnis
ohl her erschwert Uun! verstellt als öffnet un! erhellt.

Rom Paulus (0rdan OSB
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